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Landeshauptstadt Magdeburg 
Änderungsantrag 
 

 
Zum Verhandlungsgegenstand 

 
Datum 

A0075/09/4  öffentlich A0075/09 24.09.2009 
 
Absender  
 
Gesundheits- und Sozialausschuss 
 
Gremium 
 

Sitzungstermin 

Stadtrat 08.10.2009 
 
Kurztitel  
 
Ärztemangel in Magdeburg 
 
 
Unter Berücksichtigung der im Ausschuss für Gesundheit und Soziales gegebenen 
Informationen, basierend auf der Stellungnahme S0160/09 sowie der Änderungsanträge 
A0075/09/1-3 möge der Stadtrat beschließen: 
 
Der Stadtrat beschließt in Abänderung des Ursprungstextes des Antrages A0075/09: 
 

1. Entsprechend der aktuellen Kooperationsvereinbarung zwischen der Landeshauptstadt 
Magdeburg und der Kassenärztlichen Vereinigung LSA unterstützt die 
Landeshauptstadt Magdeburg niederlassungswillige Ärzte im Stadtgebiet im Sinne der 
kommunalen Wirtschaftsförderung bei Behördenabläufen, Beschaffung geeigneter 
Praxisräume, Niederlassungsberatung besonders im Anlaufzeitraum und weitren 
zielführenden Hilfen und Informationen. Dabei ist eine Niederlassung in räumlich 
unterversorgten Stadtgebieten anzustreben. Der Stadtrat unterstützt das Modellkonzept 
„Musterkarriere“ von KÄV, Klinikum Magdeburg und Landeshauptstadt Magdeburg. 

 
2. Der Oberbürgermeister  wird gebeten, in Gesprächen mit der Kassenärztlichen 

Vereinigung zu eruieren, ob  
 

• die für bestimmte Facharztgruppen mögliche Förderung der Niederlassung 
gestaffelt nach Praxisgründung in unterversorgten Stadtgebieten, 

• eine Förderung auch für Praxisübernahmen in drohend unterversorgten 
Stadtgebieten bzw. für Einrichtung von Nebenbetriebsstätten in 
unterversorgten Stadtgebieten   

• eine Verlängerung der bis dato bis 31.12.2009 befristeten Förderung um 24 
Monate 

 
      möglich ist. 
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3. Der Oberbürgermeister wird gebeten, in Gesprächen mit dem Sozialministerium des 
Landes Sachsen-Anhalt zu eruieren, ob eine Studienförderung von Medizinstudenten 
möglich ist, wenn diese sich im Gegenzug verpflichten, einige Jahre in 
unterversorgten Regionen zu arbeiten 

 
4. Die Ergebnisse sind dem Stadtrat in geeigneter Form mitzuteilen. 

 
    
 

Jens Ansorge 
Vorsitzender Gesundheits- u. Sozialausschuss 

 
 




